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Januar 2021	 Wer Glück sät, wird es 	
	 auch ernten! Schornstein-	
	 feger Thorsten Hein hat in  
	 unserem Adventskalen	 		
	 der einen Präsentkorb  
	 gewonnen und wünscht 	 		
	 allen Freund*innen der Bürgerstiftung viel 		
	 Glück für 2021.

Januar 2021	 Durch den Erfolg der Weihnachtsmarkt- 
	 Boxen Ende 2020 hat uns die Bielefeld  
	 Marketing GmbH eine große Spende von  
	 12.664 Euro zukommen lassen. Danke! Das  
	 Geld kommt unserem Kulturfonds zugute.

Januar 2021	 Kooperation mit dem BellZett: "WenDo" für  
	 junge Frauen stärkt das Selbstbewusstsein  
	 und das Wissen um die eigenen Stärken.  
	 Gute Voraussetzungen, um Gewalt vorzu- 
	 beugen oder sie abzuwehren. 

Februar 2021	 Bitte Platz nehmen: In Zusammenarbeit mit  
dem Umweltbetrieb stellen wir Bänke 
auf der Promenade auf, die zum Ver-
weilen einladen. Genau wie bei  "Unser 
Baum für Bielefeld" bieten wir Paten-
schaften für 25 Bänke an. 

März 2021 	 
Zeit für kreative Ideen und ganz viel Post: Wir 
rufen Kinder zur Oster-Malaktion auf und ver-
teilen die kleinen Kunstwerke an Seniorenein-
richtungen und Pflegedienste, die die Bilder an 
Patient*innen weitergeben. Schön, den Men-
schen damit Freude bereiten zu können!

April 2021	 "Über den Tellerrand schauen": Digitaler Work- 
	 shop des Bündnisses der Bürgerstiftungen  
	 zu den siebzehn UN-Nachhaltigkeitszielen.  
	 Ein wichtiges Thema auch für uns.

April 2021	 Digitale Unterstützung für ALINE, unser Pro- 
	 jekt für Alleinerziehende. Mit einem Tablet  
	 kann Sprachförderung für Frauen in Corona- 
	 Zeiten auch zu Hause erfolgen. Sprache ist  
	 eine der wichtigsten Grundlagen für ein  
	 selbstbestimmtes Leben.

Juni 2021	 Mentoring-Workshops der Uni Bielefeld:  
	 Studierende informieren unsere AUFWIND- 
	 Stipendiat*innen über ihre Studiengänge.  
	 Ein tolles Format auf Augenhöhe!

Juli 2021	 Wir sind stolz, dass wir  
	 erneut für 4 Jahre mit  
	 dem Gütesiegel für gute  
	 Treuhandverwaltung 
	 ausgezeichnet wurden.

Juli 2021	 "BieleFELD“ - unser Kunstprojekt geht in die  
	 3. Runde - diesmal digital. Bei "bePART of it“  
	 können Schüler*innen und auch kunstinter- 
	 essierte Bürger*innen teilnehmen!

Juli 2021	 Der Förderfonds unterstützt die Kita Hoppe-		
	 tosse bei der Sanierung des Rutschen-Hauses, 
	 damit die Kinder wieder gefahrlos rutschen 
	 können

 
Juli 2021	 Wir unterstützen die „Naturheilpraxis ohne  
	 Grenzen", eine Einrichtung für Menschen in  
	 Not und Armut. Ganzheitliche Fürsorge ist hier 
	 besonders wichtig. Qualifizierte Therapeuten  
	 kümmern sich ehrenamtlich um die Menschen. 

Aug. 2021 	  
„Singen im Viertel“ regt Kinder an, sich 
draussen zu treffen und gemeinsam zu 
singen. Singen fördert das Glücks- und 
Gemeinschaftsgefühl, die Atmung und 
verbessert die Körperwahrnehmung.  

Los geht’s – singt alle mit!

Sept. 2021	 "Fit durch Frühstück" geht in die nächste Runde:  
	 Durch die Corona-Pause sind gesunde Ernährung  
	 und Bewegung noch wichtiger. Neue Anregungen  
	 und Ideen erweitern die Angebote in den Kitas. 

Sept. 2021	 "Energie-Parcours“ - Mit Kindern erneuerbare  
	 Energien entdecken. Unser neues Projekt ermög- 
	 licht	spannenden Klimaschutz-Unterricht. Sechs 
	 Grundschulen erhalten die „Experimentierbox“,  
	 mit denen Kinder Klimaschutz, erneuerbare  
	 Energien und Nachhaltigkeitsthemen spielerisch  
	 und alltagsbezogen erforschen können.

Sept. 2021 		        
Wir gehören zu den Empfänger*innen  
der „International Grants 2021“ der Firma 
Parker Hannifin. Danke für 1.000 Euro für 
den "Energie-Parcours"! 

Okt. 2021	            
Die Auszeichnung „Ehrenamt des Jahres“  
erhält das "Team Adventskalender".  
Danke für Euer unermüdliches Engage- 
ment, mit dem Ihr den Adentskalender  
zum „Must have“ gemacht habt! 

Okt. 2021	 Zusammen mit 17 Restaurants sammeln wir mit dem  
	 BROTKÖRBCHEN bei den Gästen Spenden für soziale  
	 Projekte. Essen und Gutes tun - ein tolle Aktion!

Okt. 2021	
Da sind sie: Unsere sechs neuen  AUF-
WIND-Stipendiat*innen! Herzlich Will-
kommen in der AUFWIND-Familie,  
wir freuen uns auf eine ereignisreiche  

			         Zeit mit euch!

Nov. 2022     
KUNSTpause - ein Abend mit Führung 
durch die Ausstellung „KöpfeKüsseKämpfe“ 
in der Kunsthalle, vielen Informationen 
und guten Gesprächen, natürlich Corona-
konform. Schön war’s! 

Dez. 2021				     
Die Wirtschaftsprüfungsge-
sellschaft PwC hat erneut einen 
Weihnachtswunschbaum für die 
Kinder aus dem ALINE-Projekt 
geschmückt. Wir bedanken uns 
im Namen aller Kinder!

 HIGHLIGHTS DES JAHRES 2021
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Liebe Freundinnen und Freunde der Bielefelder Bürgerstiftung,

hiermit halten Sie unseren Jahresbericht 2021 in den Händen.  
Wie Sie bemerken werden, haben wir uns diesmal im Wesentlichen auf den Fi-
nanzbericht und einige Spots konzentriert.

Der besondere Dank von Vorstand und Stiftungsrat gilt unserem Schatzmeister 
Sven Martell, der mit großer Sorgfalt nun seit mehreren Jahren einen qualifi-
zierten Überblick über die Finanzentwicklung erarbeitet.  
Wir haben damit erreicht, dass Sie eine sehr transparente, aussagekräftige und 
differenzierte Darstellung der Zu- und Abflüsse einsehen können.

Einen wichtigen Schritt haben wir im Jahr 2021 mit der Erweiterung unseres 
Satzungszwecks um die Inhalte „Natur, Umwelt, Klima“ vollzogen. Diese Themen 
werden auch in unserer Stadt intensiv diskutiert, die Stadt Bielefeld hat im Früh-
jahr 2021 eine Nachhaltigkeitsstrategie entwickelt. 
Die Bedeutung von Umwelt- und Klimaschutz sowie der sorgsame Umgang mit 
Ressourcen stehen in öffentlichem Interesse.  

Auch die Bielefelder Bürgerstiftung will  Verantwortung übernehmen, darum 
beschäftigen wir uns aktiv - z. B. durch neue Projekte - mit diesen Themen. Wir 
danken unsere Stifterinnen und Stifter für die mehrheitliche Zustimmung und 
damit für das Vertrauen in eine zukunftsorientierte  
Stiftungsarbeit.

Allen Unterstützenden gilt unser Dank für das vielfältige Engagement  
und das Vertrauen in unsere Stiftung - nur gemeinsam werden wir die  
zukünftigen Aufgaben meistern.

Beste Grüße

Ihre Bielefelder Bürgerstiftung

Dr. Lutz Worms
Vorstandsvorsitzender	

		  Dr. Peter Peters
		  Vorsitzender des Stiftungsrates
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FINANZBERICHT

Erläuterungen zum 
Jahresabschluss 31.12.2021 
 
Der Jahresabschluss 2021 wurde durch 
einen unabhängigen Wirtschaftsprüfer 
geprüft und ohne Einwendungen mit 
einem Bestätigungsvermerk versehen. 
Der Prüfungsbericht ist auf unserer 
Homepage einsehbar. Die Stiftung 
verfolgt ausschließlich und unmittelbar 
gemeinnützige Zwecke im Sinne des 
Abschnitts „steuerbegünstigte Zwecke“ 
der Abgabenordnung (AO). 
 
 
 
Überschuss- und Mittelverwendungsrechnung 
 
Der Bereich Vermögensverwaltung 2021 schließt mit 
einem deutlichen Überschuss von EUR 60.737,13 
ab. Nach dem sehr erfolgreichen Anlagejahr 2019 
war das Jahr 2020 vor allem durch kurzfristige 
Wertschwankungen geprägt. Das Anlagejahr 2021 
schloss hingegen erneut erfolgreich ab, 
wohlwissend, dass die stichtagsbezogene 
Betrachtung bereits wieder durch viele gravierende 
Themen im Frühjahr 2022 überholt ist und sich die 
künftige Anlage als noch schwieriger als in Vorjahren 
erweist. 
 
In der Bilanz findet stichtagsbezogen das strenge 
Niederstwertprinzip Anwendung. Abschreibungs-
aufwand, Gewinne und Verluste aus dem Abgang 
von Finanzanlagevermögen sowie Erträge aus 
Wertaufholungen (Zuschreibungen) werden zur 
erhöhten Transparenz bereits seit 2018 nicht mehr 
mit den übrigen Rücklagen der Stiftungen 
verrechnet, sondern offen als 
„Umschichtungsergebnisse inkl. Abschreibungen 
und Zuschreibungen des Finanzanlagevermögens“ 
ausgewiesen (per 31.12.2021 in der Bilanz per Saldo 
EUR -535,67). 
 
Die Stiftungsarbeit wird durch die anhaltende 
Zinspolitik maßgeblich beeinflusst. Die Alternative, 
auf völlige Sicherheit z. B. durch Festgeldanlage zu 
setzen, würde aktuell in Ertragslosigkeit bzw. aktuell 
immer noch in einer sicheren Negativrendite enden. 
Der BBS-Vorstand hat sich daher in Fortsetzung der 
bisherigen Anlagestrategie und unter professioneller 
Beratung der beauftragten Vermögensverwalter für 
eine ausgewogene Mischung durch Aktien und 
Anleihen entschieden. Wertschwankungen der 
Finanzanlagen werden in Zukunft auch Bestandteil 
einer normalen Entwicklung sein, auch sind 
gravierende Rückschläge bzw. Kapitaleinbußen 
künftig weiterhin nicht auszuschließen.  
 
Die Anlagerichtlinie wurde im Dezember 2020 
nochmals den neuen Bedürfnissen und mit einer 
erhöhten Aktienquote bis 60 % angepasst. Diese 
Grundsätze der Vermögensverwaltung sind mit der 
Stiftungsaufsicht in Detmold abgestimmt und vom 
Stiftungsrat genehmigt. Die Anlagerichtlinie ist auf 
der Homepage abrufbar. 

 
Durch die positive Spendenbereitschaft und 
insbesondere durch viele Fundraising-Aktionen und 
innovative Projekte (z.B. Patenmodell, Brotkörbchen 
u.a.) sowie durch eine Erbschaft konnten wir im 
ideellen Bereich EUR 424.156,65 an Zuflüssen 
verzeichnen und EUR 149.154,80 („Projektförderung 
Spendenabflüsse“) zur Verwirklichung von Projekten 
als Geldabfluss verwenden bzw. auskehren. Wir sind 
allen Erblassern zu großem Dank verpflichtet. Der 
Vorstand gedenkt der im Jahre 2021 verstorbenen 
Frau Regina Böllhoff in großer Dankbarkeit. 
 
Anders als reine Spendensammelvereine bzw. 
Fördereinrichtungen bringen wir uns nicht nur durch 
reine Vergabe von Spendenbeträgen ein, sondern 
verwirklichen durch eigene Projektumsetzung 
unmittelbar den guten Zweck (Operative 
Projektentwicklung). Vielfach können wir auf 
ehrenamtliche Helferinnen und Helfer setzen, denen 
wir an dieser Stelle unseren größten Dank 
aussprechen! Hierin liegt die eigentliche 
Wertschöpfung der BBS, die sich gar nicht in Zahlen 
ausdrücken lässt.  
 
Soweit nicht anders möglich, müssen Projekte aber 
auch durch Mitarbeitereinsatz der Geschäftsstelle 
begleitet werden. Dieser Aufwand ist als 
„Projektförderung Personalkosten“ dargestellt und 
beträgt im Jahr 2021 EUR 47.500,00. Die 
Personalkosten gesamt – alle Teilpositionen 
Personalkosten aus Vermögensverwaltung, ideellem 
Bereich, wirtschaftlichem Geschäftsbetrieb und 
Zweckbetrieb addiert - betragen in 2021 EUR 
87.908,91. Die Sachkosten inkl. Abschreibungen 
blieben unter Vorjahresniveau. 
 
Eine weitere erfolgreiche Fundraising-Aktion war 
erneut der Adventskalender (im Fachjargon dem 
sogenannten Zweckbetrieb zuzuordnen). Aufgeführt 
werden die Umsätze aus den Kalenderverkäufen 
abzüglich zuordenbarer Kosten. Im rechtlichen Sinne 
liegt eine behördlich genehmigte „kleine Lotterie“ vor. 
Die BBS dankt herzlich allen Ehrenamtlichen, allen 
Sponsoren und Verkaufsstellen. 
 
Der wirtschaftliche Geschäftsbetrieb beinhaltet 
Umsätze aus der Treuhand-Stiftungsarbeit der 
Bielefelder Bürgerstiftung abzüglich 
zuordnungsbarer Kosten. Das Golf-Turnier ist in 
2021 leider erneut ausgefallen. 
 
Die Gesamtsumme aus allen vorgenannten 
Teilbereichen beträgt EUR 255.412,94 und wird als 
Stiftungsergebnis gesamt in der Überschuss- und 
Mittelverwendungs-Rechnung ausgewiesen und wird 
in der Gesamtsumme der Rücklagen 
fortgeschrieben. 
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Bilanz und Stiftungskapital 

Das Stiftungskapital beinhaltet einerseits die 
dauerhaft zu erhaltenden Bestandteile 
Grundstockvermögen (Stiftungsgründung), 
Zustiftungen (in zeitlicher Nachfolge zur 
Stiftungsgründung) sowie die Kapitalrücklage. Das 
Grundstockvermögen und die Zustiftungen dienen 
der BBS dauerhaft dürfen dabei selbst nicht 
verwendet werden. Die Kapitalrücklage deckt auf der 
Aktivseite den korrespondieren Posten einer 
Eigentumswohnung (Grundstücke und 
grundstücksgleiche Rechte), es wird auf die Bilanz 
und auf den Anhang zum Jahresabschluss 
verwiesen. Die Zustiftungen zum 31.12.2021 
unterteilen sich einerseits in die zweckgebundenen 
Zustiftungen sowie die sogenannten Stiftungsfonds, 
mit denen Stifter einen dauerhaften Kapitalbestand 
zur Erfüllung eines ganz bestimmten Zweckes zur 
Verfügung gestellt haben.  

 

Die Aufteilung ergibt sich wie nachstehend: 
     
    31.12.2021 

Junker Stiftungsfonds       550.000,00 
Lia und Hans-W. Stiftungsfonds     500.000,00 
Kutschera Stiftungsfonds      120.000,00 
Eckeberg Stiftungsfonds        60.000,00 
Oltrogge Stiftungsfonds        60.000,00 
Hücobi Stiftungsfonds        50.000,00 
Ingrid u. Michael Krapp Stiftungsfonds  25.000,00 
Inner Wheel Club Stiftungsfonds        20.555,00 
Saatkörnchen Stiftungsfonds       20.000,00 
Schattmann Stiftungsfonds       15.000,00 
Lebensfreude Stiftungsfonds       10.000,00 
Stiftungsfonds Margot Plöhn       10.000,00 
Zustiftungen mit Zweckbindung   1.440.555,00 
Zustiftungen ohne Zweckbindung     759.315,00 
Zustiftungen gemäß Bilanz  2.199.870,00 
 

Bei den Ergebnisrücklagen verhält es sich wie bei 
den Zustiftungen: Es gibt zweckgebundene 
Rücklagen (gebundene Rücklagen gemäß § 62 Abs. 
1 Nr. 1 AO) als auch eine freie Rücklage (allg. 
Rücklage gemäß § 62 Abs. 1 Nr. 3 AO). Zur Wahrung 
eines flexiblen Handlungsrahmens bedarf es auch 
künftig weiterer „freier“ Spendeneingänge zum Erhalt 
der allgemeinen Rücklage. Die gebundenen 
Rücklagen beinhalten die BBS-Projektrücklagen und 
die verwendbaren Teile der Stiftungsfonds in Form 
der Stiftungsfonds-Projektrücklagen, vergleiche auch 
die Aufstellung „Projektförderung und 
Rücklagenentwicklung der Bielefelder 
Bürgerstiftung“. 

Notwendige Investitionen in neue Hard- und 
Software sowie Betriebs- und Geschäftsausstattung 
wurden teils in 2022 bereits umgesetzt und per 
31.12.2021 in einer Rücklage für Wiederbeschaffung 
reserviert. Die Umschichtungsergebnisse inkl. 
Abschreibungen und Zuschreibungen wurden per 

31.12.2021 in einer Wertschwankungsreserve 
bilanzmäßig erfasst. Ein Ausbluten bzw. „Leben von 
der Substanz“ durch ständige Auskehrung von 
Veräußerungserfolgen soll somit verhindert werden. 

Aus Gründen der Transparenz werden zum 
Bilanzstichtag per Vorschau uns bekannte 
Erbschaften und Vermächtnisse mit Schätzwerten 
abgebildet, unter kaufmännischer Vorsicht mit Blick 
auf ggfs. unsichere Rechtspositionen oder Kosten 
externer Testamtentsvollstreckung. Sowohl auf der 
Aktiv- als auch der Passivseite werden hierzu zwei 
thematisch (aber nicht zwingend betragsgleiche) 
korrespondierende Bilanzposten ausgewiesen: 
"Sonstige Forderungen und Vermögensgegenstände 
aus noch nicht erfüllten Vermächtnissen und noch 
nicht abgewickelten Erbschaften" und "Künftige 
Eigenkapital- oder Spendenzugänge aus noch nicht 
erfüllten Vermächtnissen und noch nicht 
abgewickelten Erbschaften". Nach Abwicklung 
gehen die Eingänge den entsprechenden 
Bilanzposten mit den tatsächlichen Werten zu. Ein 
nicht unwesentlicher Teil wird dabei auch dem 
Grundstockvermögen sowie der Kapitalrücklage zur 
Kapitalstärkung zugeführt, sofern der Erblasser keine 
andere Anweisung erteilt hat. Weitere Erläuterungen 
zur Herleitung der Höhe der Bilanzposten finden sich 
im Anhang. 

 

 

Anhang für das Geschäftsjahr 2021 

Der Anhang mit Erläuterungen zu den 
maßgeblichen Bilanzierungs- und Bewertungsregeln 
ist zusammen mit dem Jahresabschluss auf der 
Homepage abrufbar.  

 

 

Treuhandstiftungen 

Die Stiftung verwaltet zum Stichtag treuhänderisch 
drei rechtlich unselbständige Stiftungen. Die 
treuhänderisch gehaltenen Vermögensgegenstände 
der jeweiligen Stiftungen werden bei der Bielefelder 
Bürgerstiftung nicht in der Bilanz dargestellt, da es 
sich nicht um eigenes Vermögen handelt. Die 
Bielefelder Bürgerstiftung führt für jede 
Treuhandstiftung stattdessen einen eigenen 
Bilanzierungs- und Buchführungskreis. Folgende 
Treuhandstiftungen bestehen derzeit bei der BBS: 

• Stiftung Michael Skopp 
• Werner Eick Stiftung 
• Helga und Ulrich Zierold Stiftung. 
 

Die Vermögensverhältnisse der Treuhandstiftungen 
sind im Anhang der BBS erläutert. 
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Überschuss- und Mittelverwendungsrechnung 2021 der Bielefelder Bürgerstiftung

2021 2020

1. Zinsen und ähnliche Erträge aus Kapital 67.724,20 58.530,08

2. Gewinne aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlagevermögens 13.978,56 39.268,40

3.
Verluste aus dem Abgang von Wertpapieren des Anlage-
vermögens aus Kapital für allgemeine Stiftungszwecke -8.852,89 -23.722,27

4. Personalkosten -2.500,00 -2.500,00

5. Abschreibungen auf: Wertpapiere des Anlagevermögens -10.803,00 -51.131,28

6. Erträge aus Zuschreibungen auf Wertpapiere des Anlagevermögens 26.183,52 4.063,85

7. Sonstige Ausgaben im Rahmen der Finanzanlagen -24.575,64 -17.871,35

8. Mieteinnahmen und Erträge Grundbesitz 8.582,46 9.080,00

9. Absetzung für Abnutzung Eigentumswohnung -5.000,00 -5.000,00

10. Ausgaben Grundbesitz -4.000,08 -9.845,40

11. Ergebnis Vermögensverwaltung 60.737,13 872,03

II. Ideeller Bereich
1. Spenden 424.156,65 182.519,02

2. Sonderzuweisung aus Erbschaft Huber (soweit nicht als Zustiftung behandelt) 0,00 389.380,78

3. Sonstige Erträge 0,00 3.000,00

4. Personalkosten Verwaltung -29.908,91 -35.114,38

5. Abschreibungen auf Sachanlagen -3.003,00 -3.346,92

6. Sachkosten Verwaltung -28.970,00 -34.827,08

7. Mittelverwendungen Stiftungszwecke
      Projektförderung Spendenabflüsse -149.154,80 -132.785,24
      Projektförderung Personalkosten ohne Stiftungsfonds -47.500,00 -38.750,00
      Projektförderung Personalkosten Stiftungsfonds (bislang keine Berechnung) 0,00 0,00

6. Ergebnis ideeller Bereich 165.619,94 330.076,18

III.  Zweckbetrieb (behördlich genehmigte Lotterie/Adventskaldender)
1. Umsatzerlöse 36.009,30 33.214,50

2. Personalkosten -3.500,00 -3.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -5.237,43 -5.148,28

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis Zweckbetrieb 27.271,87 24.566,22

IV.  Wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb
1. Umsatzerlöse 6.840,34 7.362,19

2. Personalkosten -4.500,00 -4.500,00

3. Sonstige betriebliche Aufwendungen -556,34 -1.239,00

4. Sonstige betriebliche Erträge 0,00 0,00

5. Ergebnis wirtschaftlicher Geschäftsbetrieb 1.784,00 1.623,19

V.  Stiftungsergebnis gesamt 255.412,94 357.137,62
VI. Inanspruchnahme der zweckgebundenenen Rücklage 252.688,40 241.818,58
VII. Einstellung in die zweckgebundene Rücklage -452.891,14 -582.620,51

VIII. Inanspruchnahme/Dotierung des Postens Umschichtungsergebnisse -20.506,19 31.521,30

IX. Veränderung Wiederbeschaffungsrücklage § 62 Abs. 1 Nr. 2 AO 0,00 -7.500,00
X. Inanspruchnahme der Kapitalrücklage 5.000,00 5.000,00
XI. Inanspruchnahme der allgemeinen Rücklage 0,00 0,00
XII. Einstellung in die allgemeine Rücklage -39.704,01 -45.356,99

XII.  Ergebnisvortrag 0,00 0,00

I. Vermögensverwaltung
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WER IST WER BEI DER BIELEFELDER BÜRGERSTIFTUNG

Vorstand 

Dr. Lutz Worms
Vorstandsvorsitzender
Sportmediziner
Gremienmanagement, Außenvertretung,  
Fundraising, Stifter- und Spenderbetreuung
Projekte: AUFWIND, Fit durch Frühstück,  
Generationsbrücke, Musik im Kindergarten

Martin Knabenreich
Geschäftsführer Bielefeld Marketing GmbH
Komunikation, Marketing, Fundraising,   
Stifter- und Spenderbetreuung

Michael Krapp
bis Mai 2022
Unternehmer
Aktivenmanagement, Finanzen, Fundraising 
Stifter- und Spenderbetreuung 
Projekte: #bielefeldcouragiert, Brotkörbchen, 
Safe Kids

Sven Martell
Schatzmeister, Stv. Vorsitzender 
Wirtschaftsprüfer/Steuerberater
Partner bei HLB Stückmann
Finanzen, Steuern, Rechnungswesen,  
Fundraising, Stifter- und Spenderbetreuung

Stiftungsrat  

Dr. Peter Peters (Vorsitzender)

Dr. Bernd Balz
Anja Böllhoff
Dr. Andrea Frank
Dr. Werner Efing +
Eva-Maria Mohn
Daniel Oltrogge
Jarno Peters
Dr. Birgit Vemmer

Viktoria Praedicow
Referentin für Gesundheitsförderung 
Sportjugend Bielefeld
Jury "Externe Förderprojekte" 
Fundraising, Stifter- und Spenderbetreuung
Projekte: #bielefeldcouragiert, Jubico, Safe 
Kids“

Susana Streitbörger
ab Mai 2022
Geschäftsführerin Sonnenhellwegschule
Projekt: AUFWIND 
Fundraising, Stifter- und Spenderbetreuung

Kathrin Stühmeyer-Halfar
Geschäftsführerin Halfar Systems GmbH
Projekt: ALINE 
Fundraising, Stifter- und Spenderbetreuung
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DIE BBS ALS PARTNERIN FÜR EIGENE IDEEN
Aktuell verwalten wir 3 Treuhandstiftungen und 12 Stiftungsfonds, die verschiedene Themenbe-
reiche, Einrichtungen oder Projekte fördern. Wir beraten die Stifter*innen bei der Gründung ihrer 
eigenen Stiftung und führen und/oder verwalten sie. Danke für das große Vertrauen in uns!

Aus der Arbeit der Michael-Skopp-Stiftung

Die Stiftung kümmert sich seit 2006 um Gesundheit,  
Bildung und Ernährung von Kindern und Jugendlichen 
in Deutschland und Guatemala. 

Zum Jubiläum gab es statt einer Feier "Geschenke":  
In Guatemala wurde eine Berufsschule gebaut. 
In Bielefeld werden das Corona-konforme Projekt  
„Zirkus aus dem Koffer“ für Schulen sowie Puppen- 
theater-Aufführungen in Kitas initiiert.  
Das Gedächtnistraining für Senior*innen im "Treffpunkt  
Gesundheit" findet wieder statt.  
Für die Fluthilfe wird ein zusätzlicher Hochwasserfonds 
eingerichtet. Speziell in dieser schwierigen Zeit will die 
Stiftung aktiv bleiben. Dabei steht Hilfe zur Selbsthilfe 
weiterhin im Mittelpunkt. 
Wir unterstützen die Familie Skopp bei ihren wichtigen 
Aufgaben sehr gern!

TREUHANDSTIFTUNGEN

Die "Werner Eick-Stiftung" unterstützt das „Kinder-Kunst-Museum“.

Die "Stiftung Michael Skopp" fördert Einzel- und Schulpatenschaften 
und schlägt damit eine Brücke nach Guatemala.  
(www.stiftung-michael-skopp.de)

Die "Helga und Ulrich Zierold-Stiftung" fördert Studierende mit 
technisch-naturwissenschaftlichem Schwerpunkt. (www.zierold-stiftung.de)

Der „Eckeberg-Stiftungsfonds“  
fördert die Integration von Kindern und  
Jugendlichen mit Migrationshintergrund.

Der „HÜCOBI Stiftungsfonds“  
unterstützt „Fruchtalarm“.

Der „Inner Wheel Stiftungsfonds“  
fördert ALINE und diverse Projekte.

Der „Junker Stiftungsfonds“  
kümmert sich um Gesundheitsvorsorge 
und unterstützt seit 2021 auch Projekte in 
den Bereichen Umwelt, Natur und Klima.

Der „Krapp Stiftungsfonds“  
fördert musikalische Bildung an Schulen. 

Der „Engelbert und  
Winifried Kutschera-Stiftungsfonds“  
setzt sich für Kunst, Kultur und Musik ein.

Der Stiftungsfonds „Lebensfreude“  
fördert Aktivitäten für alte Menschen.

Der „Oltrogge Stiftungsfonds“ enga-
giert sich für Kinder- und Jugendprojekte. 

Der „Stiftungsfonds Margot Plöhn“ 
hilft Kindern in Not. 

Der „Saatkörnchen Stiftungsfonds“  
unterstützt den "Schulbauernhof"

Der „Schattmann-Stiftungsfonds“  
fördert Projekte für Bildung und Erzie-
hung, seit 2021 auch zu den Themen  
Umwelt, Klima und Natur.

Der „Lia + Hans-Walter Wilker-Stiftungs- 
fonds“ unterstützt vorrangig Senioren- 
projekte und die Bahnhofsmission.

STIFTUNGSFONDS
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•			  bei allen Gründungs-Stiftenden, die das 
tragfähige Fundament für unsere Arbeit  
geschaffen haben

•			  bei allen Spendenden für ihre großzügige  
Unterstützung

•			  bei allen Projektpartner*innen, mit denen  
wir gemeinsam daran arbeiten, unsere Stadt  
für alle Menschen lebenswert(er) zu machen.

•		 	 bei allen, die einen persönlichen Anlass,  
z. B. einen Geburtstag dazu nutzen, um für  
unsere Arbeit um Spenden zu bitten.

•			  bei den Mitgliedern der verschiedenen Jurys 
(Externe Förderprojekte, Kulturfonds, Kinder-
kulturfonds), die die an uns gestellten An- 
träge mit großer Expertise und viel Finger-
spitzengefühl prüfen.

•			  bei den "Aktions-Teams Ladies Dinner,  
Kunstpause, Brotkörbchen und Advents- 
kalender", die sich mit viel Zeit und Elan für 
diese Fundraising-Formate einsetzen, sie  
betreuen und vorantreiben.

•			  bei allen, die uns mit Know-How, Netzwerk 
und einem offenen Ohr zur Seite stehen

•			  bei allen Projektleitenden, die großes Enga- 
gement und Kompetenz in der Organisation 
und Betreuung der Projekte einbringen

•			  bei den Stiftenden, die uns die Betreuung  
und Verwaltung ihres Stiftungsfonds bzw.  
ihrer Treuhandstiftung anvertrauen.

•			  bei allen BBS-Pat*innen, die unsere Arbeit 
schätzen und uns mit einer Patenschaft ver-
lässlich unterstützen.

•			  bei allen AUFWIND-Pat*innen, die unsere Stipen-
diat*  innen sorgsam und sorgfältig auf vielfache 
Weise begleiten.		

•			  bei allen Privatpersonen, Unternehmen  
und Stiftungen, die unsere Arbeit maß- 
geblich fördern.

•			  bei unserem Team »BBS vor Ort«, das die  
von uns geförderten Projekte regelmäßig  
besucht und für die Durchführenden stets  
ansprechbar ist.

•			  bei den Menschen, die aktiv in unseren  
Projekten mitarbeiten, z. B. als Singpat*innen, 
Schwimmbegleitung u. ä.

•			  bei allen Expert*innen, die uns bei der Ver- 
waltung der Stiftung und ihrer Aktivitäten  
unterstützen.

•			  bei allen Partner*innen, die mit uns ein  
effektives Netzwerk aufgebaut haben,  
welches sich für unsere Stadt einsetzt.

•			  bei den Menschen, die über "den Tellerrand"  
blicken, uns Mut machen Neues zu wagen  
und uns dabei unterstützen.

•			  bei den Menschen, die uns umsichtig und  
vertrauensvoll mit einem Nachlass bedacht  
haben und deren Andenken wir in Ehren  
halten.

Unser ganz besonderer Dank  
gilt allen Verantwortlichen und  
Mitarbeitenden von HLB Stückmann, 
die uns in großzügiger und  
vielfältiger Weise unterstützen!

DANKE!
Nur durch das Engagement von zahlreichenMenschen und Institutionen können wir die Bielefelder 
Bürgerstiftung weiter festigen und  wachsen, neue Projekte entwickeln, Themen vorantreiben und  
kreative Ideen entwickeln. Wir bedanken uns sehr herzlich.
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DANKE FÜR IHR VERTRAUEN!
Spenden-/Stiftungskonten 
der Bielefelder Bürgerstiftung: 

Sparkasse Bielefeld
IBAN: DE24 4805 0161 0044 1383 45 	  
BIC: SPBIDE3BXXX  

Volksbank Bielefeld-Gütersloh eG 
IBAN: DE78 4786 0125 4009 0004 00 
BIC: GENODEM1GTL
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